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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

iŶ dieseŵ Weƌk siŶd zahlƌeiĐhe StaioŶeŶ ƌuŶd uŵs Fƌeie SĐhƌeiďeŶ eŶthalteŶ. )iel 
ist es, das EƌstelleŶ ǀoŶ foƌŵsĐhöŶeŶ TeǆteŶ uŶd ǀeƌsĐhiedeŶeŶ TeǆtaƌteŶ zu sĐhu-

leŶ. DuƌĐh die GliedeƌuŶg iŶ dƌei ǀeƌsĐhiedeŶe NiǀeaustufeŶ ist füƌ jedes LeistuŶgs-

Ŷiǀeau das iŶdiǀiduell PasseŶde daďei. Das ǀielfälige Mateƌial eigŶet siĐh füƌ deŶ 
EiŶsatz als EiŶzel-, PaƌtŶeƌ- odeƌ GƌuppeŶaƌďeit. DuƌĐh deŶ Aubau deƌ StaioŶeŶ 
eigŶet es siĐh auĐh füƌ deŶ EiŶsatz iŶ deƌ IŶdiǀiduelleŶ LeƌŶzeit ;IL)Ϳ.

StaioŶeŶ:
Die StaioŶskaƌteŶ eŶthalteŶ ďeǁusst keiŶe NuŵŵeƌieƌuŶg, uŵ eiŶeŶ leǆiďleŶ EiŶ-

satz zu geǁähƌleisteŶ. Sie köŶŶeŶ StaioŶeŶ aus eiŶeŵ TheŵeŶďeƌeiĐh ďeaƌďeiteŶ 
lasseŶ odeƌ auĐh die StaioŶskaƌteŶ aus alleŶ BeƌeiĐheŶ ǀeƌŵisĐheŶ. NaĐh BelieďeŶ 
köŶŶeŶ Sie die StaioŶeŶ ŶuŵŵeƌieƌeŶ, uŵ deŶ SĐhüleƌŶ die )uoƌdŶuŶg zu eƌleiĐh-

teƌŶ.

DifereŶzieruŶg der AufgaďeŶ:
IŶŶeƌhalď deƌ BeƌeiĐhe giďt es dƌei SĐhǁieƌigkeitsstufeŶ zuƌ DifeƌeŶzieƌuŶg.

       gƌuŶdlegeŶdes Niǀeau

       ŵitleƌes Niǀeau

       eƌǁeiteƌtes Niǀeau

Die AufgaďeŶ zuŵ gƌuŶdlegeŶdeŶ Niǀeau sollteŶ ǀoŶ alleŶ SĐhüleƌŶ ďeaƌďeitet ǁeƌ-
deŶ. AufgaďeŶ ŵit ŵitleƌeŵ Niǀeau ďieteŶ EƌǁeiteƌuŶgeŶ uŶd höheƌe AŶfoƌde-

ƌuŶgeŶ als das gƌuŶdlegeŶde Niǀeau. Die AufgaďeŶ des eƌǁeiteƌteŶ Niǀeaus siŶd 
sogeŶaŶŶte EǆpeƌteŶaufgaďeŶ uŶd ƌiĐhteŶ siĐh aŶ leistuŶgsstaƌke SĐhüleƌ.

LösuŶgeŶ:
)u jedeƌ StaioŶ siŶd LösuŶgeŶ ausgeaƌďeitet ǁoƌdeŶ. Bei AufgaďeŶ, die das Eƌstel-
leŶ ǀoŶ TeǆteŶ foƌdeƌŶ, siŶd Beispiele als ŵögliĐhe LösuŶgeŶ eŶthalteŶ. Diese Bei-
spiele köŶŶeŶ auĐh als HilfeŶ füƌ SĐhüleƌ dieŶeŶ, uŵ deŶ EiŶsieg zu eƌleiĐhteƌŶ.

Kopieƌt ŵaŶ das Mateƌial doppelseiig, ďeiŶdeŶ siĐh die LösuŶgeŶ jeǁeils auf deƌ 
RüĐkseite deƌ StaioŶeŶ. Es ist so ŵögliĐh, dass die SĐhüleƌ ihƌe AufgaďeŶ selďststäŶ-

dig koƌƌigieƌeŶ, ǁeŶŶ dies geǁüŶsĐht ist.

NeďeŶ jedeƌ LösuŶg zu eiŶeƌ StaioŶ des gƌuŶdlegeŶdeŶ Niǀeaus ďeiŶdet siĐh eiŶe 
Meƌke Diƌ-Kaƌte, die auĐh ǀoŶ aŶdeƌeŶ SĐhǁieƌigkeitsstufeŶ ďeŶutzt ǁeƌdeŶ kaŶŶ.

Füƌ die ďesseƌe Haltďaƌkeit des Mateƌials eŵpfehleŶ ǁiƌ, die eiŶzelŶeŶ StaioŶeŶ 
auszusĐhŶeideŶ uŶd zu laŵiŶieƌeŶ.

Viel Fƌeude ďeiŵ FƌeieŶ SĐhƌeiďeŶ aŶ StaioŶeŶ ǁüŶsĐheŶ IhŶeŶ
deƌ Kohl-Veƌlag uŶd

EiŶsatz der MaterialieŶ

Birgit Brandenburg




!
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•  Lies die beiden Texte! Was fällt dir auf?

•  Lies den Text!

•  Du bist Lena! Schreibe den Text aus ihrer Sicht um! 

    Du ŵusst daďei die kursiǀ gedruĐkteŶ Wörter ǀeräŶderŶ! SĐhreiďe iŶs Het!

•  Schreibe mit den Worten eine kurze Geschichte aus der Sicht des Ich-Erzählers! 

    BEACHTE: Du musst den ganzen Text durchgehend aus einer Sicht erzählen.

•  Schreibe den Zeitungsbericht als Ich-Erzähler! Du bist der Radfahrer.

 Die Erzählperspekiǀe

Die Erzählperspekiǀe
   ! 

Maƌia uŶd Elias stƌeiteŶ siĐh hetig. Maƌia sĐhƌeit: „Du hast ŵiƌ ŵeiŶ HaŶdǇ geklaut!“ 
 Elias laĐht uŶd ďƌüllt: „Das ǁaƌ ŵeiŶ HaŶdǇ. Das hast du ŵiƌ gesteƌŶ aďgeŶoŵŵeŶ!“ 
Maƌia ist eƌďost: „KaŶŶst ja guĐkeŶ! Da siŶd ŵeiŶe NuŵŵeƌŶ gespeiĐheƌt!“ Elias ƌeŶŶt 
ŵit deŵ HaŶdǇ ǁeg. Maƌia holt ihŶ eiŶ. Sie ƌeißt ihŵ das HaŶdǇ aus deƌ HaŶd.

Viktoƌ uŶd Lena käŵpfeŶ iŵ EŶdspiel iŵ )ǁeikaŵpf uŵ deŶ Ball. Lena zieht Viktoƌ aŵ 
Tƌikot, uŵ eheƌ aŶ deŶ Ball zu koŵŵeŶ. Viktoƌ fuĐhtelt ŵit deŶ AƌŵeŶ, uŵ deŵ SĐhieds-

ƌiĐhteƌ das Foul aŶzuzeigeŶ. DaƌauhiŶ lässt Lena sich auf deŶ BodeŶ falleŶ uŶd hält sich 

ŵit sĐhŵeƌzǀeƌzeƌƌteŵ GesiĐht das KŶie. Viktoƌ eƌkläƌt, dass eƌ Lena ŶiĐht gefoult hat. 
Deƌ SĐhiedsƌiĐhteƌ hat geŶau geseheŶ, dass Lena eiŶe „SĐhǁalďe“ geŵaĐht hat, uŵ ǀoŶ 
ihrem Foul aďzuleŶkeŶ. Eƌ zeigt ihr die gelďe Kaƌte.

EŶdspiel  –  kuƌz ǀoƌ SĐhluss  –  )ǁeikaŵpf  –  Kopball  –  Toƌ  –  Held des Tages

IĐh stƌeite ŵiĐh hetig ŵit Elias. IĐh sĐhƌeie: „Du hast ŵiƌ ŵeiŶ HaŶdǇ geklaut!“ Elias 
laĐht uŶd ďƌüllt ŵiĐh aŶ: „Das ǁaƌ ŵeiŶ HaŶdǇ. Das hast du ŵiƌ gesteƌŶ aďgeŶoŵŵeŶ!“ 
IĐh ďiŶ eƌďost: „KaŶŶst ja guĐkeŶ! Da siŶd ŵeiŶe NuŵŵeƌŶ gespeiĐheƌt!“ Elias ƌeŶŶt ŵit 
deŵ HaŶdǇ ǁeg. IĐh hole ihŶ eiŶ. IĐh ƌeiße ihŵ das HaŶdǇ aus deƌ HaŶd.

Deƌ Radfahƌeƌ ǁollte ǀoŶ deƌ EiĐhstƌaße liŶks iŶ die GƌüŶstƌaße eiŶďiegeŶ. Daďei üďeƌ-
sah eƌ eiŶeŶ PKW Fahƌeƌ, deƌ ǀoŶ hiŶteŶ kaŵ. Deƌ Radfahƌeƌ log üďeƌ die Motoƌhauďe. 
Veƌletzt ďlieď eƌ auf deƌ Stƌaße liegeŶ. SeiŶ Fahƌƌad log auf deŶ Büƌgeƌsteig. Deƌ Ret-
tuŶgsǁageŶ ďƌaĐhte deŶ Radfahƌeƌ iŶs KƌaŶkeŶhaus.

Deƌ 1. Text ist aus deƌ SiĐht eiŶes BeoďaĐhters eƌzählt. Das ist deƌ auktoriale Erzähler. Deƌ 

2. Text ist aus deƌ SiĐht eiŶes Beteiligten eƌzählt. Das ist deƌ IĐh-Erzähler. EiŶe  EƌzähluŶg 
aus uŶteƌsĐhiedliĐheŶ SiĐhtǁeiseŶ eƌzählt, ŶeŶŶt ŵaŶ Erzählperspekiǀe.

Deƌ Teǆt ist aus deƌ SiĐht eiŶes BeoďaĐhters eƌzählt. Das ist deƌ auktoriale Erzähler. 

DeiŶ Teǆt ist daŶŶ aus deƌ SiĐht eiŶes Beteiligten eƌzählt. Das ist deƌ IĐh-Erzähler.
UŶteƌsĐhiedliĐhe SiĐhtǁeiseŶ eiŶeƌ EƌzähluŶg ŶeŶŶt ŵaŶ ErzählperspekiǀeŶ.
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 Die Erzählperspekiǀe

Die Erzählperspekiǀe
   ! 

Viktoƌ uŶd ich käŵpfeŶ iŵ EŶdspiel iŵ )ǁeikaŵpf uŵ deŶ Ball. Ich ziehe Viktoƌ aŵ Tƌi-
kot, uŵ eheƌ aŶ deŶ Ball zu koŵŵeŶ. Viktoƌ fuĐhtelt ŵit deŶ AƌŵeŶ, uŵ deŵ SĐhieds-

ƌiĐhteƌ das Foul aŶzuzeigeŶ. DaƌauhiŶ lasse ich mich auf deŶ BodeŶ falleŶ uŶd halte mir 

ŵit sĐhŵeƌzǀeƌzeƌƌteŵ GesiĐht das KŶie. Viktoƌ eƌkläƌt, dass eƌ mich ŶiĐht gefoult hat. 
Deƌ SĐhiedsƌiĐhteƌ hat geŶau geseheŶ, dass ich eiŶe „SĐhǁalďe“ geŵaĐht hat, uŵ ǀoŶ 
meinem Foul aďzuleŶkeŶ. Eƌ zeigt mir die gelďe Kaƌte.

EŶdspiel! UŶseƌe MaŶŶsĐhat „KidkiĐkeƌs“ gegeŶ deŶ „FC HollǇǁood“. Die letzteŶ MiŶu-

teŶ laufeŶ. Es steht Ϭ:Ϭ. IĐh ǁeƌde iŵ )ǁeikaŵpf uŵgelegt. EĐkďall füƌ uŶs. JoŶas ǁiƌd 
ǀoŶ deƌ EĐkfahŶe sĐhießeŶ. IĐh ŵaĐhe ihŵ eiŶ )eiĐheŶ. IĐh stehe gut ǀoƌ deŵ gegŶe-

ƌisĐheŶ Toƌ uŵƌiŶgt ǀoŶ GegŶeƌŶ. JoŶas sĐhießt iŶ ŵeiŶe RiĐhtuŶg. IĐh sĐhƌauďe ŵiĐh 
hoĐh, eƌǁisĐhe deŶ Ball ŵit deŵ Kopf uŶd ŶiĐke ihŶ zuŵ Toƌ eiŶ. Deƌ SĐhiƌi pfeit das 
Spiel aď. IĐh ďiŶ füƌ ŵeiŶe MaŶŶsĐhat uŶd die FaŶs deƌ Held des Tages.

IĐh ǁollte ǀoŶ deƌ EiĐhstƌaße liŶks 
iŶ die GƌüŶstƌaße eiŶďiegeŶ. Daďei 
üďeƌsah iĐh eiŶeŶ PKW Fahƌeƌ, deƌ 
ǀoŶ hiŶteŶ kaŵ. IĐh log üďeƌ die 
Motoƌhauďe. Veƌletzt ďlieď iĐh auf 
deƌ Stƌaße liegeŶ. MeiŶ Fahƌƌad log 
auf deŶ Büƌgeƌsteig. Deƌ RetuŶgs-

ǁageŶ ďƌaĐhte ŵiĐh ins Kranken-

haus.

-  MaŶ kaŶŶ eiŶe GesĐhiĐhte aus
    ǀersĐhiedeŶeŶ SiĐhtǁeiseŶ
    ;PeƌspekiǀeŶͿ eƌzähleŶ.

-  Deƌ auktoriale Erzähler eƌzählt
    das GesĐheheŶ als BeoďaĐhteƌ/
    fƌeŵde PeƌsoŶ.

-  Deƌ IĐh-Erzähler eƌzählt das
    GesĐheheŶ als Beteiligteƌ.

-  EŶtsĐheide diĐh ďei deiŶeŶ TeǆteŶ
    ǀoƌheƌ, aus ǁelĐheƌ SiĐht
    ;PerspekiǀeͿ du sĐhƌeiďeŶ ǁillst.

-  WiĐhig: Du ŵusst deŶ gaŶzeŶ
    Text aus eiŶeƌ SiĐht ;PeƌspekiǀeͿ
    eƌzähleŶ.

So köŶŶte die GesĐhiĐhte ausseheŶ:

Lösungen

Lösungen

Tippkarte
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•  Lies erst die Infos!

•  Lies deŶ Text. Da siŶd zǁei Texte iŶ zǁei ErzählperspekiǀeŶ durĐheiŶaŶder gerateŶ. 
    SĐhreiďe ďeide Texte getreŶŶt iŶs Het!

•  Schreibe einen Text als Ich-Erzähler. Welche anderen Berufe überlegt sich der Dieb?



Die Erzählperspekiǀe

Die Erzählzeit

PeĐh füƌ eiŶeŶ AutokŶaĐkeƌ. Als AutokŶaĐkeƌ haďe iĐh es ŶiĐht so sehƌ ŵit deƌ ŵodeƌŶeŶ 
TeĐhŶik. DaƌaŶ ďiŶ iĐh auĐh ďei eiŶeŵ EiŶďƌuĐh gesĐheiteƌt. Eƌ sĐheiteƌte aŶ deƌ ŵo-

deƌŶeŶ TeĐhŶik. Deƌ Dieď ǁaƌ iŶ eiŶeŶ WageŶ eiŶgesiegeŶ uŶd ǁollte das ǀeƌŵeiŶtliĐh 
aďgespeƌƌte HaŶdsĐhuhfaĐh aubƌeĐheŶ. NaĐhdeŵ iĐh eiŶeŶ WageŶ aufgeďƌoĐheŶ hat-
te, Ŷahŵ iĐh ŵiƌ das aďgesĐhlosseŶe HaŶdsĐhuhfaĐh ǀoƌ. DoĐh deƌ Dieď sah ŶiĐht, dass 
das HaŶdsĐhuhfaĐh gaƌ keiŶes ǁaƌ, soŶdeƌŶ die BleŶde füƌ deŶ Beifahƌeƌaiƌďag, deƌ ihŵ 
pƌoŵpt eŶtgegeŶkŶallte. DoĐh iĐh hate ŵiĐh geiƌƌt. IĐh ǁusste ŶiĐht, dass das eiŶe BleŶ-

de füƌ deŶ Aiƌďag ǁaƌ, deƌ ŵiƌ pƌoŵpt iŶs GesiĐht kŶallte. OhŶe Beute, aďeƌ ŵit ďlaueŶ 
FleĐkeŶ eŶtkaŵ deƌ Dieď. OhŶe Beute ďiŶ iĐh daŶŶ ǁeg. VielleiĐht sollte iĐh iŶ eiŶeŶ 
aŶdeƌeŶ Beƌuf uŵsatelŶ.

Ist ein Text aus deƌ SiĐht eiŶes BeoďaĐhters eƌzählt, ist eƌ eiŶ auktorialer Erzähler. 
Ist ein Text aus deƌ SiĐht eiŶes Beteiligten eƌzählt, ist eƌ deƌ IĐh-Erzähler. 
UŶteƌsĐhiedliĐhe SiĐhtǁeiseŶ eiŶeƌ EƌzähluŶg ŶeŶŶt ŵaŶ ErzählperspekiǀeŶ.
Die Erzählperspekiǀe ǁiƌd iŶ eiŶeŵ Teǆt durĐhgeheŶd aŶgeǁeŶdet.



    Die ŵeisteŶ Aufsätze ǁeƌdeŶ iŶ deƌ VeƌgaŶgeŶheit ;PräterituŵͿ gesĐhƌieďeŶ. 
    Daďei ďleiďt die ǁöƌtliĐhe Rede iŵŵeƌ iŶ deƌ GegeŶǁaƌt. 

•  Im unteren Text sind die Verben nicht im Präteritum (in der Vergangenheit) geschrieben. Unter-

     streiĐhe die VerďeŶ uŶd sĐhreiďe deŶ Text iŵ Präterituŵ ;iŶ der VergaŶgeŶheitͿ iŶ deiŶ Het.

EiŶes Tages iŶdet Heƌƌ Mülleƌ zufällig iŶ eiŶeƌ SĐhuďlade eiŶeŶ AďholsĐheiŶ füƌ SĐhu-

he. Diese SĐhuhe giďt eƌ ǀoƌ üďeƌ eiŶeŵ Jahƌ zuƌ Repaƌatuƌ. Eƌ ǀeƌgisst die AďholuŶg 
deƌ SĐhuhe ďeiŵ SĐhuhŵaĐheƌ. Eƌ geht ŵit deŵ AďholsĐheiŶ zuŵ SĐhuhŵaĐheƌ, uŵ die 
SĐhuhe doĐh ŶoĐh zu ďekoŵŵeŶ. Deƌ SĐhuhŵaĐheƌ sagt fƌeuŶdliĐh: „Das ist iŶ OƌdŶuŶg. 
NäĐhste WoĐhe siŶd die SĐhuhe feƌig.“

•  Lies die Sätze! Was siŵŵt da ŶiĐht?
    SĐhreiďe die Sätze riĐhig iŶs Het!

1.   GesteƌŶ ƌut ŵiĐh CiŶdǇ aŶ uŶd fƌagt ŵiĐh ŶaĐh deŶ HausaufgaďeŶ.
2.   IŶ deƌ letzteŶ WoĐhe kaufe iĐh ŵiƌ Ŷeue Bleisite.
3.   Heute MoƌgeŶ gehe iĐh iŶ die SĐhule.
4.   GesteƌŶ AďeŶd gehe iĐh fƌüh iŶs Bet.
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Gefühle uŶd 
SiŵŵuŶgeŶ

Gefühle uŶd 
SiŵŵuŶgeŶ

•  Die BesĐhƌeiďuŶg ǀoŶ SiŵŵuŶgeŶ uŶd GefühleŶ 
    ŵaĐheŶ eiŶeŶ Teǆt leďeŶdigeƌ. Sie ǀeƌdeutliĐheŶ 
    das HaŶdelŶ deƌ PeƌsoŶeŶ.

•  Die BesĐhƌeiďuŶg ǀoŶ SiŵŵuŶgeŶ uŶd GefühleŶ 
    ŵaĐheŶ eiŶeŶ Teǆt leďeŶdigeƌ. Sie ǀeƌdeutliĐheŶ 
    das HaŶdelŶ deƌ PeƌsoŶeŶ.

Beispiele:

1.   Sie ǁeiŶte – Sie ǁeiŶte herzzerreißeŶd.
2.   Deƌ MaŶŶ giŶg ǁeiteƌ – Deƌ MaŶŶ giŶg 
       uŶďeküŵŵert ǁeiteƌ.

•  Baue passeŶde Wöƌteƌ iŶ die Sätze eiŶ, 
    die eiŶe SiŵŵuŶg odeƌ eiŶ Gefühl 
    ďesĐhƌeiďeŶ odeƌ ǀeƌstäƌkeŶ.

•  Baue passeŶde Wöƌteƌ ďei deŶ * iŶ die Sätze eiŶ, 
    die eiŶe SiŵŵuŶg odeƌ eiŶ Gefühl ǀeƌstäƌkeŶ. 
    SĐhƌeiďe iŶs Het!

EiŶ JuŶge staŶd auf deƌ Stƌaße uŶd ǁeiŶte sillsĐhǁeigeŶd ǀoƌ siĐh hiŶ. EiŶ Voƌüďeƌge-

heŶdeƌ fƌagte ihŶ ŶaĐh deŵ GƌuŶd seiŶes Kuŵŵeƌs. Deƌ JuŶge eƌkläƌte *, dass eƌ zǁei 
EuƌostüĐke füƌ das KiŶo gespaƌt haďe. DaŶŶ sei deƌ * gƌöleŶde JuŶge gekoŵŵeŶ uŶd 
haďe ihŵ eiŶeŶ Euƌo aus deƌ HaŶd geƌisseŶ. Daďei zeigte eƌ auf eiŶeŶ * JuŶgeŶ iŶ eiŶi-
geƌ EŶfeƌŶuŶg. Deƌ MaŶŶ fƌagte deŶ JuŶgeŶ *, oď eƌ uŵ Hilfe geƌufeŶ haďe. Deƌ JuŶge 
ŶiĐkte *. Deƌ MaŶŶ fƌagte * ǁeiteƌ, oď deƌ JuŶge auĐh laut uŵ Hilfe geƌufeŶ haďe. Deƌ 
* JuŶge ŶiĐkte uŶd sagte *: „Aďeƌ ŵiĐh hat keiŶeƌ gehöƌt.“ Deƌ MaŶŶ ŵeiŶte *: „DaŶŶ 
giď ŵiƌ deŶ aŶdeƌeŶ!“ Eƌ Ŷahŵ deŵ * JuŶgeŶ deŶ Euƌo aus deƌ HaŶd uŶd giŶg * ǁeiteƌ.

tƌauƌigeŶ, lautstaƌk, 
fƌeuŶdliĐh, ďeküŵŵeƌt,

ďedƌüĐkt, laĐheŶdeŶ,
stoĐkeŶd, kuŵŵeƌǀolle,

Ŷeugieƌig, leiĐhthiŶ

Der TrauŵfäŶger

IŶ deƌ NaĐht ǁiƌd _________ uŶd _________ eiŶ KuŶstǁeƌk auf-
gehäŶgt. Es ist aus TƌauŵgedaŶkeŶ ________ gespoŶŶeŶ. Iŵ 
_________ MoƌgeŶtau ______________ aŶzusĐhaueŶ, ďeǀoƌ die 
_____________ SoŶŶe aufgegaŶgeŶ ist. Es kleďt ____________ 
aŶ eiŶeŵ Bauŵ, _______ ziteƌŶd iŵ __________ MoƌgeŶǁiŶd, 
ďeƌeit, deiŶeŶ letzteŶ ________ NaĐhtƌauŵ festzuhalteŶ.

leichten

ǁuŶdeƌsĐhöŶ
guteŶ
sill
zart

strahlend

uŶsĐheiŶďaƌ
zart

kühleŶ
leise

Beispiele:

1.   Sie ǁeiŶte – Sie ǁeiŶte herzzerreißeŶd.
2.   Deƌ MaŶŶ giŶg ǁeiteƌ – Deƌ MaŶŶ giŶg 
       uŶďeküŵŵert ǁeiteƌ.
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   ! Lösungen

Lösungen

So könnte der Text aussehen:

So könnte der Text aussehen:

EiŶ JuŶge staŶd auf deƌ Stƌaße uŶd ǁeiŶte sillsĐhǁeigeŶd ǀoƌ siĐh hiŶ. EiŶ VoƌƌüďeƌgeheŶ-

deƌ fƌagte ihŶ ŶaĐh deŵ GƌuŶd seiŶes Kuŵŵeƌs. Deƌ JuŶge eƌkläƌte stoĐkeŶd, dass eƌ zǁei 
EuƌostüĐke füƌ das KiŶo gespaƌt haďe. DaŶŶ sei deƌ lautstark gƌöleŶde JuŶge gekoŵŵeŶ uŶd 
haďe ihŵ eiŶeŶ Euƌo aus deƌ HaŶd geƌisseŶ. Daďei zeigte eƌ auf eiŶeŶ laĐheŶdeŶ JuŶgeŶ iŶ 
eiŶigeƌ EŶfeƌŶuŶg. Deƌ MaŶŶ fƌagte deŶ JuŶgeŶ freuŶdliĐh, oď eƌ uŵ Hilfe geƌufeŶ haďe. 
Deƌ JuŶge ŶiĐkte ďeküŵŵert. Deƌ MaŶŶ fƌagte neugierig ǁeiteƌ, oď deƌ JuŶge auĐh laut 
uŵ Hilfe geƌufeŶ haďe. Deƌ kuŵŵerǀolle JuŶge ŶiĐkte uŶd sagte ďedrüĐkt: „Aďeƌ ŵiĐh hat 
keiŶeƌ gehöƌt.“ Deƌ MaŶŶ ŵeiŶte leiĐhthiŶ: „DaŶŶ giď ŵiƌ deŶ aŶdeƌeŶ!“ Eƌ Ŷahŵ deŵ trau-
rigen JuŶgeŶ deŶ Euƌo aus deƌ HaŶd uŶd giŶg uŶďeküŵŵert ǁeiteƌ.

Gefühle uŶd 
SiŵŵuŶgeŶ

Gefühle uŶd 
SiŵŵuŶgeŶ

Lösungen

Lösungen

IŶ deƌ NaĐht ǁiƌd sill uŶd leise eiŶ KuŶstǁeƌk aufgehäŶgt. 
Es ist aus TƌauŵgedaŶkeŶ zart gespoŶŶeŶ. 

Im kühleŶ MoƌgeŶtau ǁuŶdersĐhöŶ aŶzusĐhaueŶ, 
ďeǀoƌ die strahlende SoŶŶe aufgegaŶgeŶ ist. 

Es kleďt uŶsĐheiŶďar aŶ eiŶeŵ Bauŵ, 
zart ziteƌŶd iŵ leiĐhteŶ MoƌgeŶǁiŶd, 

ďeƌeit, deiŶeŶ letzteŶ guten NaĐhtƌauŵ festzuhalteŶ.
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•  WeŶŶ du iŵŵeƌ die gleiĐheŶ NaŵeŶǁöƌteƌ 
    ;SuďstaŶiǀeͿ ďeŶutzt, ǁiƌkt deiŶ Teǆt laŶgǁeilig.

•  WeŶŶ du iŵŵeƌ die gleiĐheŶ SuďstaŶiǀe,
    VeƌďeŶ odeƌ Adjekiǀe ďeŶutzt, ǁiƌkt deiŶ Teǆt 
    laŶgǁeilig. Lies deŶ Teǆt!

•  SuĐhe aŶdeƌe SuďstaŶiǀe, die die gleiĐhe BedeutuŶg haďeŶ.

•  Das gilt auĐh, ǁeŶŶ du iŵŵeƌ die gleiĐheŶ Täigkeitsǁöƌteƌ ;VeƌďeŶͿ ďeŶutzt. 
    SuĐhe aŶdeƌe VeƌďeŶ füƌ:

•  Das gilt auĐh, ǁeŶŶ du iŵŵeƌ die gleiĐheŶ EigeŶsĐhatsǁöƌteƌ ;AdjekiǀeͿ ďeŶutzt. 
    SuĐhe aŶdeƌe Adjekiǀe füƌ:

•  SuĐhe aŶdeƌe SuďstaŶiǀe füƌ:

•  SuĐhe aŶdeƌe VeƌďeŶ füƌ:

•  SuĐhe aŶdeƌe Adjekiǀe füƌ:

•  SĐhƌeiďe deŶ Teǆt ŵit ǀeƌäŶdeƌteŶ SuďstaŶiǀeŶ, VeƌďeŶ uŶd AdjekiǀeŶ iŶs Het!

 WorfeldüďuŶgeŶ

WorfeldüďuŶgeŶ
   ! 

Heƌƌ Fƌitz aƌďeitet leißig iŶ deƌ Faďƌik. Doƌt aƌďeitet Heƌƌ Fƌitz leißig aĐht StuŶdeŶ aŵ 
Tag. Doƌt aƌďeitet auĐh seiŶ ďesteƌ FƌeuŶd. Aďeƌ deƌ FƌeuŶd ǀoŶ HeƌƌŶ Fƌitz aƌďeitet Ŷuƌ 
halďtags iŶ deƌ Faďƌik, ǁeil eƌ ǀiel aŶ seiŶeŵ ŶeueŶ Haus aƌďeitet. WeŶŶ Heƌƌ Fƌitz ŶaĐh 
Hause koŵŵt, aƌďeitet eƌ ŶoĐh leißig iŶ seiŶeŵ GaƌteŶ. Heute aƌďeitet Heƌƌ Fƌitz aŶ 
seiŶeŵ GaƌteŶhaus, oďǁohl eƌ eigeŶtliĐh leißig aŶ seiŶeŵ )auŶ aƌďeiteŶ ǁollte. „DaƌaŶ 
kaŶŶ iĐh ŵoƌgeŶ ŶoĐh aƌďeiteŶ“, deŶkt deƌ leißige Heƌƌ Fƌitz.

Beispiel:    Wiƌ ďesĐhlosseŶ, aŵ Saŵstag ŵit deŵ Auto zu Oŵa zu fahƌeŶ. Wiƌ ďepaĐkteŶ 
       das Auto uŶd ďald ǁaƌ das Auto ǀoll. Leideƌ spƌaŶg das Auto daŶŶ ŶiĐht aŶ. 
       Deshalď ludeŶ ǁiƌ das Auto ǁiedeƌ aus uŶd ďlieďeŶ zu Hause.

Auto: ____________________________________________________________________ 

Bild:   ____________________________________________________________________

aƌďeiteŶ: _________________________________________________________________

seheŶ:     _________________________________________________________________

lusig: ___________________________________________________________________

ďöse:  ___________________________________________________________________

_________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________

Heƌƌ Fƌitz _________________    FƌeuŶd _______________

aƌďeiteŶ _________________________________________

leißig __________________________________________
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

Merke dir:

•  Der Bericht ist sachlich.

•  Er soll nur über Fakten informieren.

•  Meinungen und Gefühle weglassen.

•  Der Inhalt muss die W-Fragen 

    beantworten.

•  Der Bericht steht im Präteritum

Lösungen

Lösungen



So könnte der Text aussehen:

Eƌstŵals duƌte Luisa ďei ihƌeƌ FƌeuŶdiŶ Eŵŵa üďeƌŶaĐhteŶ. Eŵŵa hate dƌei GesĐhǁisteƌ, die 
ǀiel älteƌ ǁaƌeŶ als sie. )usaŵŵeŶ ŵit ihƌeŶ ElteƌŶ ǁohŶte sie iŶ eiŶeŵ geŵütliĐheŶ alteŶ Holz-
haus. Eŵŵa ŵusste iŵŵeƌ fƌüh iŶs Bet geheŶ. Aďeƌ heute, ǁeŶŶ Luisa ďei ihƌ üďeƌŶaĐhtete, 
ǁäƌe das aŶdeƌs. Eŵŵa fƌeute siĐh sĐhoŶ auf die GespeŶsteƌgesĐhiĐhteŶ, die sie eƌzähleŶ ǁoll-
teŶ. Oď siĐh Luisa ǁohl füƌĐhteŶ ǁüƌde? Kuƌz ŶaĐh deŵ AďeŶdesseŶ giŶgeŶ die ďeideŶ Mädels 
iŶs Bet. Eŵŵa eƌzählte eiŶe GespeŶsteƌgesĐhiĐhte ŶaĐh deƌ aŶdeƌeŶ. Luisa ǁuƌde es iŵŵeƌ 
uŶheiŵliĐheƌ. NaĐh eiŶeƌ Weile fasste sie siĐh eiŶ Heƌz: „KöŶŶeŶ ǁiƌ die Tüƌ eiŶeŶ Spalt ďƌeit 
ofeŶ lasseŶ?“, fƌagte sie. „Nuƌ, daŵit iĐh sehe, ǁo die Tüƌ ist“, fügte sie hiŶzu uŶd hote, dass 
Eŵŵa ŶiĐht ŵeƌkeŶ ǁüƌde, ǁie äŶgstliĐh sie ǁaƌ. LaŶgsaŵ ǁuƌdeŶ ďeide ŵüde. Das Holzhaus 
kŶaĐkte hieƌ uŶd da uŶd Luisa spähte aŶgstǀoll iŶ die DuŶkelheit. VoŶ ihƌeŵ Bet aus koŶŶte sie 
Ŷuƌ deŶ sĐhŵaleŶ LiĐhtsĐheiŶ seheŶ, deƌ siĐh aŶ deƌ WaŶd aďzeiĐhŶete. Da stoĐkte ihƌ deƌ Ateŵ: 
GeďüĐkte GestalteŶ sĐhieŶeŶ aŶ deƌ WaŶd eŶtlaŶg zu husĐheŶ. Mühsaŵ koŶŶte Luisa eiŶeŶ 
SĐhƌei uŶteƌdƌüĐkeŶ. Voƌ AŶgst ziteƌŶd kƌoĐh sie zu Eŵŵa hiŶüďeƌ uŶd ǁeĐkte sie. „Eŵŵa, da 
siŶd GespeŶsteƌ. Wiƌ ŵüsseŶ sĐhŶell ǁeg ǀoŶ hieƌ!“, lüsteƌte sie ihƌeƌ FƌeuŶdiŶ zu. Eŵŵa fuhƌ 
eƌsĐhƌoĐkeŶ hoĐh: „Was, EiŶďƌeĐheƌ, ǁo?“, staŵŵelte sie. DoĐh da giŶg sĐhoŶ das LiĐht aŶ uŶd 
Eŵŵas Muteƌ sĐhaute heƌeiŶ. „Na ihƌ zǁei“, fƌagte sie ďesoƌgt, „köŶŶt ihƌ ŶiĐht sĐhlafeŶ? Es ist 
sĐhoŶ spät. Peteƌ uŶd MaƌioŶ siŶd geƌade ǀoŶ deƌ PaƌtǇ heiŵgekoŵŵeŶ. HofeŶtliĐh haďeŶ die 
euĐh ŶiĐht geǁeĐkt.“ „NeiŶ, ŶeiŶ“, ďesĐhǁiĐhigte Luisa. Die MoŶsteƌ ǁaƌeŶ Peteƌ uŶd MaƌioŶ 
geǁeseŶ! Sie ǁaƌ ǁiƌkliĐh eiŶ AŶgsthase. Kuƌz daƌauf ǁaƌeŶ ďeide MädĐheŶ fest eiŶgesĐhlafeŶ.

Wer?      Radfahƌeƌ, PKW-Fahƌeƌ, 
      UŶfallzeuge

Wo?      SäďeŶeƌ Stƌaße, BaďeŶstƌaße

Wann?      DieŶstag

Was?      UŶfall zǁisĐheŶ Radfahƌeƌ 
      uŶd PKW-Fahƌeƌ

Wie?       Fahƌƌadfahƌeƌ ǀeƌletzt, 
      UŶfallzeuge ƌut Notaƌzt, 
      PKW-Fahƌeƌ lüĐhtet

Warum?   Fahƌƌadfahƌeƌ Ŷahŵ 
      PKW-Fahƌeƌ ďeiŵ AďďiegeŶ 
      die Voƌfahƌt

Der BeriĐht

Die ErleďŶiserzähluŶg

Lösungen

Lösungen
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  1.   Deƌ Auslug ǁaƌ ǀoll krass.
  2.   Die Fƌau hielt die Klappe uŶd peŶŶte eiŶ.
  3.   JeŶs hat aďgefahreŶe SĐhuhe. Die siŶd total genial.
  4.   Deƌ Fraß iŶ deƌ MeŶsa sĐhŵeĐkt ǀoll uŶterirdisĐh.
  5.   Aŵ NaĐhŵitag häŶge iĐh geƌŶe ŵit ŵeiŶeŶ Kuŵpels aď.
  6.   Das Weteƌ iŵ Uƌlauď ǁaƌ eĐht ďoŵďig.
  7.   Das Auto ist ŵegasĐhŶell uŶteƌǁegs.
  8.   Lukas ďƌüllte: „Halt die Klappe. Koŵŵ ƌüďeƌ, aďeƌ lot!“
  9.   Deƌ Coŵputeƌ ist uŶseƌ ǁiĐhigstes OƌgaŶ.
10.   Die Lehƌeƌ suĐheŶ deŶ MoŶolog ŵit ihƌeŶ SĐhüleƌŶ.

1.   Die Stƌaße sĐhläŶgelt siĐh iŶ TeƌpeŶiŶeŶ deŶ Beƌg hiŶauf.
2.   Deƌ AŶgleƌ ǁaƌf deŶ Köteƌ aŶ deƌ AŶgel iŶs Wasseƌ.
3.   JedeŶ MoƌgeŶ ŵuss iĐh eiŶeŶ AufstaŶd ŵaĐheŶ, uŵ iŶ die SĐhule zu koŵŵeŶ.
4.   Das KiŶd hat siĐh iŵ RegeŶǁeteƌ die Kƌippe geholt.

5.   JüƌgeŶ üďeƌtƌug das eĐkige VieƌeĐk iŶ seiŶ Mathehet.
6.   IĐh gehe ŶiĐht so geƌŶe iŶ das Ŷasse Wasseƌ. IĐh haďe es geƌŶe ǁaƌŵ.
7.   IŶga saß auf ihƌeŵ ǁeißeŶ SĐhiŵŵel uŶd ǁaƌ glüĐkliĐh.

•  EiŶ falsĐheƌ Satzďau, falsĐhe Gƌaŵŵaik odeƌ falsĐh ďeŶutzte Begƌife fühƌeŶ ot zu 
    MissǀeƌstäŶdŶisseŶ odeƌ siŶd eiŶfaĐh falsĐh. Lies deiŶe Teǆte zuŵ SĐhluss ŶoĐhŵal duƌĐh, 
    daŵit diƌ solĐhe Fehleƌ ŶiĐht passieƌeŶ.

•  UŶteƌstƌeiĐhe die AusdƌüĐke odeƌ Satzteile, die du iŶ eiŶeŵ Aufsatz ŶiĐht ďeŶutzeŶ ǁüƌdest!
    Foƌŵulieƌe die Sätze uŵ uŶd sĐhƌeiďe sie iŶs Het!

•  AĐhte daƌauf, dass AusdƌüĐke ŶiĐht ŵit eiŶeŵ Adjekiǀ ǀeƌdoppelt ǁeƌdeŶ. 
    Beispiel: MilĐhige MilĐh. Lies die Sätze uŶd koƌƌigieƌe die uŶsiŶŶigeŶ DoppluŶgeŶ. 
    SĐhƌeiďe iŶ deiŶ Het!

SpraĐhliĐhe 
StolpersteiŶe

SpraĐhliĐhe 
StolpersteiŶe

•  EiŶ falsĐheƌ Satzďau, falsĐhe Gƌaŵŵaik odeƌ falsĐh ďeŶutzte Begƌife fühƌeŶ ot zu 
    MissǀeƌstäŶdŶisseŶ odeƌ siŶd eiŶfaĐh falsĐh. Lies deiŶe Teǆte zuŵ SĐhluss ŶoĐhŵal duƌĐh, 
    daŵit diƌ solĐhe Fehleƌ ŶiĐht passieƌeŶ. Iŵ Aufsatz siŶd uŵgaŶgsspƌaĐhliĐhe AusdƌüĐke fehl 
    aŵ Platz. AusŶahŵe: Die ǁöƌtliĐhe Rede.

•  Lies die folgeŶdeŶ Sätze! Foƌŵulieƌe sie so uŵ, dass sie iŶ eiŶeŵ Aufsatz ǀeƌǁeŶdet ǁeƌdeŶ 
    köŶŶteŶ. SĐhƌeiďe iŶ deiŶ Het!

zur Vollversion
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